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Sehr geehrter Herr Voß,
sehr geehrte Damen und Herren,
 
eine vom Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) einberufene, interdisziplinär
besetzte Jury hat im März die große Anzahl von Bewerbungen für das Bundesprogramm
Nationale Projekte des Städtebaus 2018/19 begutachtet. Die Jury hat unter den vorliegenden
Bewerbungen Ihre Projektskizze mit dem Titel
 
               Erneuerung der Domhalbinsel
 
zur Förderung empfohlen.
 
Nach Billigung der Förderempfehlung durch Bundesbauminister Horst Seehofer können wir
Ihnen mitteilen, dass es möglich ist, gemäß Projektaufruf 2018/19 einen Zuwendungsantrag an
das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) über Bundesmittel von bis zu
713.333  Euro zu stellen.
 
Der Zuwendungsantrag umfasst grundsätzlich das Antragsformular, den Ausgaben- und
Finanzierungsplan, den Ablauf- und Zeitplan sowie die entsprechenden Nachweise über die
Gesamtfinanzierung, d.h. des kommunalen Finanzierungsanteils und ggf. der
Finanzierungsanteile weiterer Mittelgeber. Im Anhang dieses Schreibens finden Sie die
Formulare zur Antragstellung (Antrag, Ausgaben- und Finanzierungsplan). Antragsberechtigt ist
nur die Kommune.
 
Für die inhaltliche und fachliche Qualifizierung Ihres zu erstellenden Zuwendungsantrages sowie
zur Klärung von Fragen ist ein Koordinierungsgespräch vor Ort vorgesehen. Die Ergebnisse des
Koordinierungsgespräches sollen bei der Erstellung des Zuwendungsantrags Berücksichtigung
finden. Diese Koordinierungsgespräche für das gesamte Programm sollen zeitnah ab Ende April
durchgeführt werden. Für eine Terminvereinbarung werden wir uns in den nächsten Tagen
telefonisch mit Ihnen in Verbindung setzen. Eine standardisierte Tagesordnung und Ablaufplan
des Koordinierungsgesprächs ist diesem Schreiben beigefügt.
 
Bei der Förderung von baulichen Maßnahmen ist parallel eine baufachliche Beratung und
Prüfung der geplanten Baumaßnahme nach den Richtlinien für die Durchführung von
Zuwendungsbaumaßnahmen (RZBau) vorgesehen. Der Zuwendungsgeber wird das Ergebnis der
baufachlichen Prüfung als Auflage in den Zuwendungsbescheid aufzunehmen. In diesem
Zusammenhang sind entsprechende Bauunterlagen nach RZBau zur Prüfung bei der
Bundesbauverwaltung einzureichen. Der Umfang der hierfür notwendigen Unterlagen
(Kostenschätzung, Planungsunterlagen, Bauunterlagen, Gutachten etc.) wird auf Grundlage des
Koordinierungsgesprächs projektspezifisch festgelegt.
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*ggf. kann aufgrund der Örtlichkeit oder zeitlichen Einschränkungen die Reihenfolge der beiden Teile des Koordinierungsgesprächs 
verändert werden. 



 



 



Ablaufplan / Inhalte Koordinierungsgespräch 



Nationale Projekte des Städtebaus – Projektaufruf 2018/19 



 
 



Teil 1* – Gesprächsrunde mit allen wesentlichen Projektbeteiligten (ca. 2 h) 



1. Begrüßung durch Projektverantwortliche (Kommune und BBSR) 



 incl. Kurzvorstellung aller Anwesenden 



2. Projekt-Kurzdarstellung durch Antragsteller (Kommune, max. 20 Min.) 



 Beschreibung der Ausgangslage, die mit dem Projekt positiv verändert werden soll (Welche 



kommunalen Konzepte und Strategien sind Grundlage?) 



 Zweck und Ziele des Projektes mit Bezügen zu den Zielsetzungen des Förderprogramms 



„Premiumqualität“ 



 Beschreibung der Einzelmaßnahmen (Inhalt, Umfang, Abgrenzung der Fördermaßnahme(n)) 



differenziert nach kozeptionellen und baulichen Maßnahmen 



 Projektbeteiligte und deren Rollen / Funktionen 



 Art der Umsetzung sowie geplante Beauftragung Dritter 



 Status Quo und beabsichtigte Zeitschiene, Vergabe, Planungs- und Beauftragungsstand 



 Finanzierungsanteile der Beteiligten sowie deren Nachweise (Ratsbeschluss, Haushaltsplan, 



Eigenmittel) 



3. Anforderungen des Förderprogramms und Antragsverfahren (BBSR) 



 Das Bundesprogramm Nationale Projekte des Städtebaus / Besonderheiten 



 Rolle und Zuständigkeit seitens des Zuwendungsgebers und der Bauverwaltung 



 Erstellung der Antrags- und Bauunterlagen 



 Förderunschädlicher Maßnahmenbeginn bzw. vorzeitiger Maßnahmenbeginn 



 Mittelabruf 



 Verpflichtungen des Antragstellers 



 Termine / Zeitplan 



 Sonstiges 



4. Offene Fragen zur Erstellung des Zuwendungsantrags (alle) 



5. Zusammenfassung der Ergebnisse des Koordinierungsgesprächs / Einvernehmen (BBSR) 



6. Weiteres Vorgehen – Zeitschiene (alle) 



 



Teil 2* – Ortsbesichtigung (ca. 1–2 h) 










	<Ort>, den xx.xx.2019














Zuwendungsantrag











			Programm:


			Förderung von Investitionen in nationale Projekte 


des Städtebaus





			


			





			Projekt:		


			<Titel der Pressemeldung des BMI vom 05.04.2019 einfügen>





			


			





			


			





			Projektort:


			< Straße, Hausnummer >


< PLZ Ort >





			


			





			Bundesland:


			





			


			





			


			





			Antragsteller/Kommune:	


			vertreten durch


Herr/Frau <Vorname Name>


<Amtsbezeichnung>


<Straße, Hausnummer>


<PLZ Ort>





			


			





			Ansprechpartner


in der Kommune:


			Herr/Frau <Vorname Name>


<Organisationseinheit>


<Straße, Hausnummer>


<PLZ Ort>


Telefon:


Telefax:


E-Mail:





			


			





			


			





			Höhe der beantragten Bundeszuwendung:


			X.XXX.XXX Euro





			


			





			


			





			Bankverbindung:


			





			Geldinstitut:


			





			IBAN:


			





			BIC: 


			















			1.


			Kurzbeschreibung des Vorhabens (max. 10 Zeilen)


Was soll durch wen und zu welchem Zweck durchgeführt werden?





			


			




















			2.


			Bundesinteresse


Beschreiben Sie das erhebliche Bundesinteresse hinsichtlich des Projektaufrufs 2018/19 





			


			


· nationale / internationale Wahrnehmbarkeit bzw. Wirkung*


· städtebauliche Qualität*


· Förderung der baupolitischen Ziele des Bundes





* Diese Punkte müssen zwingend dargestellt werden.











			3.


			Projektbeschreibung





			


			Bitte folgende Gliederung beachten:


1. Beschreibung der Ausgangslage, die mit dem Projekt positiv verändert werden soll


2. Zweck und Ziele des Projektes (Beschreibung des Zuwendungszwecks, der zum Projektabschluss erfüllt sein muss, und Beschreibung von Ziel/en und Ergebnis/sen, die mit dem Projekt erreicht werden sollen, möglichst anhand von Indikatoren oder Kennziffern)


3. Erläuterung der Eigentumsverhältnisse


4. Beschreibung der Notwendigkeit und Angemessenheit der vorgesehenen Maßnahmen 


5. Beschreibung der Maßnahmen differenziert nach:


a.) Konzeptionelle Maßnahmen (nicht-bauliche Maßnahmen)


b.) Bauliche Maßnahmen


ggf. Erläuterung der Abgrenzung gegenüber anderen Förderungen des Bundes/des Landes




















			4.


			Projektbeteiligte und Organisationsstruktur


Welche Stellen/Einrichtungen sind mit welchen Aufgaben beteiligt? 





			











			




















			5.


			Ablauf- und Zeitplan


Angaben zu Start- und Endtermin, die Maßnahmen soweit möglich detaillieren und auf die Projektlaufzeit aufschlüsseln





			


			


Für die Durchführung des Projekts ist der Zeitraum vom tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj vorgesehen.





Ein detaillierter Ablauf- und Zeitplan (Anlage 1) ist diesem Antrag beigefügt. 














			6.


			Verpflichtungen des Antragsstellers





			


			Folgende Auflagen sind durch den Antragsteller zu erfüllen:





Berichterstattung


· Der Antragsteller verpflichtet sich, den Verlauf des Projektes in Form von Sachstandberichten zu dokumentieren und am 1. April und 1. Oktober eines jeden Kalenderjahres in schriftlicher Form dem Zuwendungsgeber vorzulegen. 


· Zum Ablauf des Bewilligungszeitraums der Bundeszuwendung sowie nach Fertigstellung der Gesamtmaßnahme ist bis 3 Monate nach Maßnahmenabschluss ein Ergebnisbericht zur Erfüllung des Zuwendungszwecks und Erreichung der Projektziele vorzulegen. 


· Die Form der Berichtslegung (Sachstandsbericht, Ergebnisbericht) erfolgt nach Vorgabe des Zuwendungsgebers.


· Der Antragsteller unterrichtet den Zuwendungsgeber über die öffentliche Berichterstattung in Bezug auf das Förderprojekt. Hierzu zählen bspw. das allgemeine Medienecho, Pressespiegel etc. 


· Der Antragsteller verpflichtet sich, den Zuwendungsgeber über Projekt-Termine (bspw. Grundsteinlegung, Einweihung, Koordinierungsausschuss-Sitzung, Pressegespräch, Informationsveranstaltung, Werkstätten etc.) mit entsprechendem zeitlichem Vorlauf zu informieren; für öffentliche Anlässe ist die Teilnahme eines Bundesvertreters anzufragen (Redebeitrag). 





Tag der Städtebauförderung


· Der Antragsteller verpflichtet sich, das Projekt jährlich am bundesweiten „Tag des Städtebauförderung“ öffentlich zu präsentieren. 





Dokumentation des Projektes


· Das Projekt ist kontinuierlich fotografisch zu dokumentieren. Hierzu ist einmal jährlich zusammen mit einem Sachstandsbericht und zum Ergebnisbericht eine professionelle Fotodokumentation über den jeweiligen Projektfortschritt in digitaler Form beizufügen. Dem Zuwendungsgeber ist ein einfaches, zeitlich und räumlich unbeschränktes sowie unentgeltliches Nutzungsrecht einzuräumen. Entsprechende Kosten für den Antragsteller können im Ausgaben- und Finanzierungsplan (Anlage 2) vorgesehen werden.





Bereisung durch den Zuwendungsgeber bzw. durch beauftragte Dritte


· Für Bereisungen des Förderprojektes durch den Zuwendungsgeber bzw. von ihm beauftragte Dritte sind entsprechende Terminvorbereitungen und Begleitung durch den Antragsteller vor Ort mindestens einmal pro Kalenderjahr vorzusehen. Der Antragsteller ist dabei verpflichtet diesen Termin vor Ort zu koordinieren, durchzuführen und zu protokollieren. Die Unterlagen und Dokumentationen der Bereisung sind dem Zuwendungsgeber bzw. dem Beauftragten zu übermitteln. 





Teilnahme und Beteiligung an Veranstaltungen


· Im Rahmen der fachlichen Begleitung sowie zur bundesweiten Kommunikation und Vermittlung des Förderprogramms und damit verbundenen fachlichen Themen ist erwünscht, dass der Antragsteller an Veranstaltungen (bspw. Konferenzen, Werkstätten, Tagungen etc.) des Zuwendungsgebers teilnimmt. Entsprechende Kosten für den Antragsteller können im Ausgaben- und Finanzierungsplan (Anlage 2) vorgesehen werden.





Prozessgestaltung


· Im Rahmen von Planungs-/Ideenwettbewerben des Projektes, ist der Zuwendungsgeber als Sachpreisrichter anzufragen. 











			7.


			Ausgaben- und Finanzierungsplan


(in dem Ausgaben- und Finanzierungsplan sind die Ausgaben aller Maßnahmen gemäß dem Ablauf- und Zeitplan anzugeben; Ablauf- und Zeitplan sowie Ausgaben- und Finanzierungsplan müssen in den Maßnahmen übereinstimmen)





			


			


Der Ausgaben und Finanzierungsplan (Anlage 2) ist diesem Antrag beigefügt.





Die antragstellende Kommune befindet sich* |_| in Haushaltsnotlage**   |_| nicht in Haushaltsnotlage.





* Zutreffendes bitte ankreuzen


** Ein entsprechender Nachweis ist als Anlage 5 beizulegen (ist nicht relevant bei Landeseigentum)











			8.


			Erklärungen des Antragstellers





			


			Es wird erklärt, dass





· mit dem Vorhaben noch nicht begonnen* worden ist,





· dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt bzw. nicht berechtigt ist,**  
|_| Ja, berechtigt    |_| Nein, nicht berechtigt





· die Finanzierung auf Grundlage des Ausgaben- und Finanzierungsplans (Anlage 2) und der darin aufgeführten Eigenanteile und Mittel Dritter sowie die Folgekosten gesichert sind,





· im Zuwendungsfall bei der Umsetzung der Zuwendung die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Gebietskörperschaften (ANBest-GK) beachtet und befolgt werden,





· bekannt ist, dass bei mit öffentlichen Mittel geförderten Maßnahmen die Vergaberegularien der öffentlichen Hand zu beachten sind (GWB, VgV etc.),





· im Zuwendungsfall bei der Durchführung von Baumaßnahmen 


· die Einhaltung öffentlich rechtlicher Vergabebestimmungen,


· die Baufachlichen Nebenbestimmungen (NBest-Bau),


· [bookmark: _GoBack]das Gesetz gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen –Subventionsgesetz– beachtet und befolgt werden.





* Als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung.


**  Zutreffendes bitte ankreuzen











			9.


			Versicherung





			


			


Ich versichere/wir versichern, dass


· jede Änderung der in diesem Antrag abgegebenen Erklärungen unverzüglich mitgeteilt wird.


· die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben richtig und vollständig sind.




















_______________________	_____________________________


Ort, Datum	Unterschrift(en)








Anlage 1: Ablauf- und Zeitplan der Arbeitsschritte/Teilmaßnahmen für die Förderung 


Anlage 2: Ausgaben- und Finanzierungsplan


Anlage 3: Gliederung der Sachstandsberichte


Anlage 4: Nachweis eines Beschlusses über den Finanzierungsanteil der Kommune und ggf. Dritter 


Anlage 5: ggf. Nachweis über eine Haushaltnotlage des Antragsstellers
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Anlage 1


Ablauf und Zeitplan der Maßnahmen 





			Jahr


			2019


			2020


			2021


			2022


			2023





			Quartal


			I


			II


			III


			IV


			I


			II


			III


			IV


			I


			II


			III


			IV


			I


			II


			III


			IV


			I


			II


			III


			IV





			lfd. Nr. 


			Maßnahme


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			1.1.


			Konzeptionelle Maßnahmen


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			1.1.1


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			1.1.2


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			…


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			1.2


			Bauliche Maßnahmen


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			1.2.1


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			1.2.2


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			…


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			





			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			


			











Anlage 3





Gliederung der Sachstandsberichte





Den Berichten ist ein Deckblatt mit den nachfolgend aufgeführten Angaben voranzustellen: 


· Zuwendungsempfänger bzw. Ausführende Stelle


· Programm, Projekttitel, Aktenzeichen


· Laufzeit


· Berichtszeitraum








Gliederung


1. Durchgeführte Arbeiten (Ergebnisse der Besprechungen in Kurzform; Protokolle können ggf. angehängt werden)


2. Stand des bisherigen sowie geplanten Mittelabrufs 


3. Vergleich des Projektstandes mit dem verbindlichen Arbeits-, Zeit- und Finanzierungsplan mit


· Angabe von Gründen, falls sich die Aussichten für die Erreichung der Ziele des Projekts innerhalb des  angegebenen Berichtszeitraumes gegenüber dem verbindlichen Arbeitsplan geändert haben


· Begründungen für notwendige Änderungen in der Zielsetzung


· Hinweisen auf Ergebnisse, die inzwischen von dritter Stelle bekannt wurden und die für die Durchführung des Projektes von Bedeutung sind


4. Wichtige Ergebnisse und andere wesentliche Ereignisse des Berichtszeitraumes


5. Übersicht über alle im Berichtszeitraum vom Zuwendungsempfänger realisierten Veröffentlichungen zum Projekt (Printmedien, Newsletter usw.), Belegexemplar bitte beifügen






Anlage 4








Anlage zum Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung vom …………


__________________________________________________________________________________








Nachweis des Beschlusses über den Finanzierungsanteil der Kommune und ggf. Dritter




 A-F Plan -NPS 18_19-


			Ausgaben- und Finanzierungsplan


																								Anlage 2 


			Progamm						Förderung von Investitionen in nationale Projekte des Städtebaus


			Projekt:						<Titel der Pressemeldung des BMI vom 05.04.2019 einfügen>


			Aktenzeichen:						10.08.85-19.xx





			1. Ausgabenplanung																					Stand: tt.mm.jjjj


			lfd. Nr.			 Maßnahmen			Ausgaben


									2019			2020			2021			2022			2023			Gesamt





			1.1			Kozeptionelle Maßnahmen (nicht-bauliche Maßnahmen)


			1.1.1			Fotodokumentation			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.1.2.			Teilnahme und Beteiligung an Veranstaltungen des Bundesprogramms*			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.1.3.			Durchführung eines Planungswettbewerbs			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.1.4.			…			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			…			…			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  





			1.2			Bauliche Maßnahmen


			1.2.1			100. Grundstück			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.2.2			200. Herrichten und Erschließen			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.2.3			300. Bauwerk - Baukonstruktion			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.2.4			400. Bauwerk – Technische Anlagen			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.2.5			500. Außenanlagen und Freiflächen			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.2.6			600. Ausstattung und Kunstwerke (bewegliches Mobiliar ist nicht förderfähig)			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			1.2.7			700. Baunebenkosten			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  





			Summen pro Jahr						0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			Gesamtsumme																					0.00  





			2. Finanzierungsplanung


			lfd. Nr.						Einnahmen


									2017			2018			2019			2020			2021			Gesamt





			2.1			Eigenmittel der Kommune			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			2.2			Mittel unbeteiligter Dritte (z.B. Spenden etc.)			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			2.3			Mittel beteiligter Dritter (z.B. Eigentümer, Nutzer, Landesmittel, öff. Fördermittel)			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			2.4			Bundesmittel (Zuwendung)			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  





			Summen pro Jahr						0.00  			0.00  			0.00  			0.00  			0.00  


			Gesamtsumme																					0.00  





			2.4.1			Bundesmittel (prozentualer Anteil)			ERROR:#DIV/0!			ERROR:#DIV/0!			ERROR:#DIV/0!			ERROR:#DIV/0!			ERROR:#DIV/0!			ERROR:#DIV/0!





			*			auf Grundlage des Bundesreisekostengesetzes





Anlage 2 zum Zuwendungsantrag



Anlage 2 zum Zuwendungsantrag



Anlage 2 zum Zuwendungsantrag



Anlage 2 zum Zuwendungsantrag



Anlage 2 zum Zuwendungsantrag



Anlage 2 zum Zuwendungsantrag



&P von &N	



&P von &N	



&P von &N	



&P von &N	



&P von &N	



&P von &N	










Bitte senden Sie uns im Anschluss an das Koordinierungsgespräch den Zuwendungsantrag per E-
Mail editier- und prüfbar als Entwurf zur weiteren Abstimmung zu. Der fertig abgestimmte
Zuwendungsantrag ist in Papierform in 2-facher Ausfertigung sowie in digitaler Form beim BBSR
einzureichen.
 
Folgende Hinweise sind für das Ausfüllen des Zuwendungsantrages wichtig:


Für die Finanzierung des Projektes stehen Mittel in den Jahren 2019 bis maximal 2023 zur
Verfügung


Für das Projekt sind folgende Fördermittel als maximaler Bundesanteil (Zuwendung)
möglich: 713.333 Euro aufgeteilt auf die Haushaltsjahre


HHJ 2019: 58.333 Euro
HHJ 2020: 215.000 Euro
HHJ 2021: 360.000 Euro
HHJ 2022: 80.000 Euro


Die Fördermittel sind für die jeweiligen Haushaltsjahre festgelegt.


Der kommunale Eigenanteil beträgt mind. 1/3 (bei Haushaltsnotlage mind. 10%) der
förderfähigen Kosten. Der Eigenanteil muss aus dem kommunalen Haushalt vorgesehen
und entsprechend der Förderquote in den jeweiligen Haushaltsjahren bereitgestellt
werden. Die Finanzierung dieses Eigenanteils durch andere öffentliche Fördermittel oder
beteiligte Dritte ist gemäß Projektaufruf nicht möglich. Ein Ratsbeschluss über die
Sicherstellung des kommunalen Eigenanteils ist Ihrem Antrag beizufügen.


·         Falls das Gesamtprojekt auch von anderer Stelle gefördert wird, ist dieses genau zu
beschreiben und ggf. in einer separaten Anlage darzustellen und nachzuweisen.
Mögliche weitere Fördermittelgeber sollten dem geplanten Koordinierungsgespräch
teilnehmen, damit eine frühzeitige Abstimmung und Klärung des jeweiligen
Förderumfangs sowie der einzelnen Förderbedingungen erfolgen kann.
 


·         Für das Ausfüllen des Ausgaben-  und Finanzierungsplanes bitte ich daher Folgendes zu
beachten:
-          Die Gesamtsummen (förderfähige Kosten) bei 1.Ausgabenplanung und


2.Finanzierungsplanung müssen identisch sein.
-          Die Kosten sind unter 1. Ausgabenplanung nachvollziehbar nach Maßnahmentyp


und ggf. nach Kostengruppen/Teilmaßnahmen aufzugliedern. Es wird grundsätzlich
zwischen „Konzeptionellen“ und „Baulichen“ Maßnahmen unterschieden. Bitte
ordnen Sie die, im Zuwendungsantrag beschriebenen Maßnahmen den
Maßnahmentypen im Ausgaben- und Finanzierungsplan zu und beachten Sie eine
konsistente Nummerierung.


-          Die in Tabellenabschnitt 2. Finanzierungsplanung vorzusehenden Mittel richten sich
nach der Aufteilung der Bundesmittel in die jeweiligen Haushaltsjahre (siehe oben).
Die kommunalen Eigenmittel entsprechend dem Fördersatz anteilig sowie ggf.
weitere Deckungsmittel anzugeben.


 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.







 
Mit freundlichen Grüßen
für die Projektgruppe ZIP
im Auftrag
Matthias Pöhler
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